Südumfahrung Feldkirch zulasten Liechtensteins
Die Untersuchungsergebnisse der Südumfahrung Feldkirch sowie der Alternativen mit Verzicht auf Strassenbauten wurden vor drei Wochen vorgestellt. Wie gravierend die Konsequenzen der Südumfahrung für Liechtenstein sind, zeigen die Prognosen in aller Deutlichkeit. 
Rund 2’000 Bewohner in Liechtenstein werden direkt mit zusätzlichen Schadstoffen und Lärm belastet; die Bewohner der Stadt Feldkirch werden kurzfristig entlastet. Unsere Strassen im Unterland werden von einem enormen Mehrverkehr überrollt. Die Ergebnisse zeigen auch auf, dass beim Bau der Südumfahrung kein nennenswertes Umsteigen auf den öffentlichen Verkehr erfolgt. Der Anteil der ÖV-Benutzer wird im Vergleich zu heute sogar verringert! Nur beim Verzicht auf die Südumfahrung und dem Richtungsentscheid für eine nachhaltige Verkehrszukunft wird sich die Zahl der Umsteiger auf die öffentlichen Verkehrsmittel im Grenzverkehr mit Vorarlberg von heute 3’000 auf 6’800 pro Tag mehr als verdoppeln.
Die Ergebnisse bestätigen die Aussagen von Henrik Caduff im Vaterland vom 31. Oktober 2008: “Unsererseits werden Millionen in Planungen investiert, um die Bahn, insbesondere für den Arbeitsverkehr, attraktiver zu machen, während mit den Planungen zur Südumfahrung Feldkirch der Nutzen solcher Massnahmen untergraben wird.“
Die Südumfahrung ist zum einen für Feldkirch für wenige Jahre eine Entlastung und zum anderen für Österreich der Brückenschlag für eine hochrangige Strassenverbindung über Liechtenstein zum schweizerischen Autobahnnetz (in Meiningen und mit der S18 erfolgreich und engagiert verhindert). Mit diesem Bauvorhaben wird regional und auch im länderübergreifenden Transitverkehr die Route über Feldkirch und Liechtenstein zur kürzesten und schnellsten Verbindung. Mit der Südumfahrung wird Liechtenstein zum Bau einer leistungsfähigen Transitachse gezwungen, auch wenn wir das nicht wollen. 
Eine Verkehrszukunft festgemacht am unsicheren Ölhahn, zu Lasten der Umwelt, der Klimaerwärmung und der Bevölkerung ist nicht verantwortbar. Wir erwarten von der Regierung ein klares Nein zur Südumfahrung und ein engagiertes Votum für die rasche Realisierung einer attraktiven Infrastruktur für den öffentlichen Verkehr.
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